





• LATEX und PostScript verwenden unterschiedlichen Zeichenvorrat.
• Die Zeichensa¨tze sind unterschiedlich codiert, i.e. die Zeichenpositionen unterscheiden
sich.
• LATEX und PostScript benutzen verschiedene Beschreibungen der Fontmetrik: AFM —
TFM.
Type1-Fonts mit DVIPS 1
Type1 Fonts
• Ein Font entha¨lt eine beliebige Anzahl von Zeichen, die bina¨r codiert in der Datei
font.pfb bzw. font.pfa gespeichert sind.
• Vom Font sind 256 Zeichen u¨ber ihre Zeichenposition (Encoding Vector) erreichbar.
• Das Ansprechen von Zeichen ohne Positionsnummer ist nur durch A¨nderung des
Encoding Vectors mo¨glich.
• Die Datei font.afm entha¨lt den Fontnamen, die Namen aller codierten Zeichen, ihre
Metrik und Informationen zu Ligaturen.
• Viele Buchstabenfonts codieren ihren Font nach dem AdobeStandardEncoding-Schema,
das nicht mit dem T1-Encoding von TEX u¨bereinstimmt.
Type1-Fonts mit DVIPS 2
Beispiel AFM-Datei
StartFontMetrics 2.0









C 32 ; WX 290 ; N space ; B 0 0 0 0 ;
C 33 ; WX 275 ; N exclam ; B 119 -13 323 798 ;
...
C -1 ; WX 500 ; N nbspace ; B 0 0 0 0 ;
C -1 ; WX 700 ; N uni20AC ; B 97 -15 755 783 ;
EndCharMetrics
...
Type1-Fonts mit DVIPS 3
Lo¨sungsansatz
• Analyse des Fonts.
• Umrechnen der Fontmetrik.
• Erzeugen fehlender Zeichen bzw. TEX-konform sortierter Fonts in Form virtueller Fonts.
• Umcodierung der Type1-Fonts.
Werkzeuge:
• gs: Fontanalyse, Anzeige, Erzeugen von pk-Dateien.
• afm2tfm: erzeugt aus AFM-Metrik Beschreibung des virtuellen Fonts (VPL-Datei)
sowie TFM-Metrik fu¨r den
”
rohen“ Type1-Font.
• vptovf: erzeugt aus der VPL-Datei die VF- und TFM-Datei.
• Editor zum Bearbeiten von psfonts.map und evt. Erzeugen eines eigenen Encoding-
vektors.















Type1-Fonts mit DVIPS 5
Analyse des Type1-Fonts
Times (24 point), characters 0-127
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• Beispiel: Deco-B650-Regular, Datei:
db650.pfb
• Wechsel in das Verzeichnis der pfb-Datei.
• Ermitteln des korrekten Fontnamens aus der
pfa-Datei.
• Aufruf eines GhostScript-Tools:




Type1-Fonts mit DVIPS 6
Fontanalyse – Druck
Zum Ausdruck Umweg u¨ber PDF
gehen (GhostScript-Version ≥ 6.01),



















echo $0 $fontname $outfile
GS_FONTPATH=. \





Type1-Fonts mit DVIPS 7
Erzeugen der virtuellen Fonts
• Aufruf von:
afm2tfm AFM-Datei -T Encodingfile.enc -v VirtualFont Raw-TFM
• Beispiel:
afm2tfm db650 -T 8r.enc -v xdb650r db650
• Ausgabe:
db650 Deco-B650-Regular "TeXBase1Encoding ReEncodeFont "< 8r.enc
Diese Zeile muß in die Datei psfonts.map eingetragen werden.
• Es entstehen die Dateien xdb650r.vpl (Virtual Font Property List) und db650.tfm
(Metrik des Raw-Fonts).
• Aus der vpl-Datei werden die TFM- und VF-Datei generiert:
vptovf VPL-Datei
Type1-Fonts mit DVIPS 8
Bereitstellen des Fonts
• $TEXMF sei das Verzeichnis texmf der TEX-Installation, z.B. /usr/local/teTeX/share/texmf
bei Eigeninstallation von teTeX.
• Umkopieren der beiden TFM-Dateien nach $TEXMF/fonts/tfm/...
• Umkopieren der VF-Datei nach $TEXMF/fonts/vf/...
• Umkopieren der PFB-Datei nach $TEXMF/fonts/type1/...
• Erga¨nzen der Ausgabezeile von afm2tfm in der Datei $TEXMF/dvips/config/psfonts.map:
db650 Deco-B650-Regular "TeXBase1Encoding ReEncodeFont" <8r.enc <db650.pfb
Wichtig: Erga¨nzen der PFB-Datei am Zeilenende!
• Aufruf von texhash.











The lazy brown fox jumps quickly over the dog; A¨a¨O¨o¨U¨u¨ß:\\
1234567890 + - * / ().
\end{document}
Type1-Fonts mit DVIPS 10
Encoding-Vektoren
• Ein Encoding-Vector hat folgenden Aufbau:
% Kommentare
/MyEncoding [ % genau 256 Eintra¨ge folgen nun
/Alpha /Beta /Gamma ...
/A /B ... /Z
... /.notdef /ydieresis
] def
• Die Zeichennamen werden der AFM-Datei (bzw. dem vollsta¨ndig ausgegebenen Font)
entnommen, sie sind mit / einzuleiten.
• .notdef steht fu¨r eine unbelegte Position.
• afm2tfm wird mit dieser Encoding-Datei aufgerufen.
• psfonts.map erha¨lt einen Eintrag der Form:
rawfont Fontname "MyEncoding ReEncodeFont" <myenc.enc <pfb-File
Type1-Fonts mit DVIPS 11
Namensschema fu¨r Type1-Fonts in TEX
• Ziel: maximale Zeichenla¨nge des Namens 8, einheitliches Namensschema.
• Aufbau: sttw[v...][n][e][dd]
s Anbieter/Supplier (p - Adobe)
tt Typname (tm - Times)
w Liniensta¨rke/Weight (r - Regular)
v Variante
n Encoding Schema (8r - AdobeStandardEncoding)
e Laufweite/Expansion (x - Extended)
dd Entwurfsgro¨ße/Design Size (fehlt bei skalierbaren Fonts)
Type1-Fonts mit DVIPS 12
Font-Bezugsquellen und Literatur
• http://www.adobe.com – Adobe Fonts.
• http://www.softmaker.de – preiswerte
und kostenlose, aber nichtfreie Fonts.
• Softmaker Megafont Euro Edition – 5000
Fonts fu¨r ca. 100 DM.
• Goossens, Rahtz, Mittelbach: The LATEX
Graphics Companion. 1997 Addison Wes-
ley Longman.
• Rockicki, Berry: Dvips: A DVI-to-
PostScript Translator. Im teTeX-Paket
enthalten.
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